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den einstimmig der mıt wenıger als 10 Gegenstiımmen be- Arbeitet derzeıt einem uch ber die US-amerıikanı-
schlossen (nach Nolans brieflicher Mitteilung mich, sche natiıonale Bischofskonterenz. Veröftentlichungen:
Maı, 1988 Archbishop: Insıde the Power Structure of the Amerıican

KReese, Contlıct and C onsensus 1n the NGEB/USCE, Catholic Church (Harper ROW, San Francısco 1989); (als
SS Hg.:) Episcopal Conterences: Hıstorical, Canonical and

Theological Studies (Georgetown Universıity Press, W/a-Aus dem Englischen übersetzt VO Andrea Verhoeven shıngton, C 9 Miıtarbeıit be1 der Zeitschrift «Amerı1-
CA», für die VOT allem uch ber die Arbeıt der natıonalenTHOM.AS Bıschofskonferenz berichtet. Anschrift: Father Thomas

Miıtglıed des Jesuıtenordens. Fellow des Woodstock Theolo: Reese Sal Woodstock Theological Center, Georgetown
g1ical Center der Georgetown Universıity, Washington, Unıiversıity, Washıington, USA

Land mı1t zahlreichen, weıt verstreut ebenden
Gervasıo Fernandes de Queıiroga Bıschöten, hne ein OUOrgan des Episkopats Z

Koordinierung un Verstärkung undurchführ-
bar Helder Cämara tührte die Geschäf-IDIG Nationalkonferenz der

beim Staatssekretariat 1US AIL., nachdemBrasılianıschen Bischöfe als Msgr. ontını die Sache gefördert hatte. Mıt Un-
besondere Form der Ver- terstutzung der Nuntıatur. organısıerte Dom

Helder Cämara der 1mM Aprıl 1952 Bischof SCwirklichung des worden War) VOT der Gründung der NBB 7We]
regionale Bischofsversammlungen (ın Amazo-Kollegialıtätsprinzıps 1en un: 1mM Nordosten) die Bischöfe für
die NBB gewınnen mı1t dem Zıel, das
Handeln der Kırche ın diesen VO  e Regierungs-
FTOSTAMMIMEN anvıisıerten Zonen planen un
die Pastoral den gegenwärtigen Zeitpunkt der
hıstoriıschen un soz1alen Entwicklung ANLZU-Der geschichtliche Rahmen
PaSsCIl.

Am Oktober 1957 begründeten dıe damals) Von der ACB übernahm die NBB als FErbe
ZWaNnZıg Erzbischöfe Brasıiliens die Natıional- den ursprünglıchen organisatorischen Rahmen,
konferenz der Brasılianiıschen Bischöfe (Confe- dıe Methodik (Sehen-Urteilen-Handeln), die ıhre
renc1a Nacıonal dos Bıspos do Brasıl CNBB). Versammlungen un: Dokumente pragt, die e_

Als Johannes aul I dieses Ere1ign1s erinnerte, Sten Lajenräte un: die prophetische Gestalt
hob 7We] Aspekte hervor, die be] der H- I1Iom Helder Cämaras, der damals gleichzeitig
wärtıgen Dıiskussion ber dıe Bischofskonteren- Nationalkaplan der AC'B un Generalsekretär
AI eıne Rolle spielen: Episkopalıtät un:! der NBB in den ersStien zwölt Jahren ıhres Beste-
Kollegialität”. Es x1bt jedoch och eınen ande- ens WAaTrL. Diese Anfänge un dieses FErbe pragen
RE vielleicht einzıgartıgen Umstand eım Ent- das Gesıicht der CNBB, deren pastorale Optio-
stehen der NBB Ihre Gründung wurde nıcht nNenN un ıhre Handlungsweıise.

Eıiınen starken Einfluf(ß auf Struktur un Wır-VO  s Bischöfe beschlossen un 1ın die Wege gele1-
SL, sondern VO  D eiınem Priester, dem stellvertre- ken der NBB übten außerdem das /’weıte Vatı-
tenden Natıionalkaplan der Brasılianischen Ka- kanısche Konzil,; dıe Planung der «pastoral de
tholischen Aktıon (ACB) Pater Helder Camara, conjunto» («Gesamtpastoral») un die polıtische

mı1t dem VO  — La1en gebildeten Kei- Sıtuation Brasıliens Au  ® Das Konzıl vermuıttelte
LuNgsteam der ACB Als S1e sıch mi1t Themen des der NBB die Ekklesiologie der Gemeinschaft
Ersten Weltkongresses für das Laienapostolat un: gemeinsamen Verantwortung un enttaltete
(Rom 1951 befaßten, stellten S$1e fest, da{ß die ıhr Selbstbewufltsein als Organısmus, der die
Schlufßtolgerungen iın Brasılien, eınem riesigen Kollegialıtät auf nationaler Ebene verwirklıicht.
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Der Entwurftf der «pastoral de conJunto» verlang- Soz1ales Handeln UN die Optıon für dıe Armen
eıne strukturelle Anpassung. D)as Mılıtärregi-

INC, das 1964 die Macht kam, bıs 1985 offen. Indem die NBB die unheılvolle Trennung ZW1-
sichtlich herrschte un dessen Vormundschaft schen Evangelisierung un menschlicher Ent
ımmer och andauert, törderte die Entfaltung wicklung überwand, War S$1e 1m gesellschaftlı-
prophetischen Mutes un die Entstehug VO Inı- chen Bereich immer auf prägende We1se prasent.
t1atıven gemeinschattliıchen und partızıpatorI1- Ihr Verdienst 1St Cd, Glauben un Leben, Verkün-
schen Charakters. digung un: Kriıtık, eschatologisches eıl un

Autbau eıner solidarıschen un: geschwisterli-
chen Welt CHS miıteinander verbinden. DIesDie Organitsation mM Hinblick auf dıe

Pastoral geschah schrıttweılse, ındem S1Ee sıch VO der Vor-
stellung VO eıner Kırche, dıe außerhalb der Welt

Die NBB At sich RR VO ihrer «pastoral de stand, ihr übergeordnet, Ja entgegengesetzt
ConNJunto» her verstehen, die bereits se1lt ıhren WäAdlIl, hın der Vorstellung VO eıner Kırche be.
Anfängen ıhr bestimmendes Anlıegen war WERTEC, die den Menschen dient Ua Sauerte1g der

eigentliche Planung beginnt allerdings erst Welt 1St ine srofße Hıltfe auf diesem Weg
1962 miı1t dem Dringlichkeitsplan (Plano de ıhr die Soziallehre der etzten Päpste un die Leh
Emergencı1a), der eıne Antwort auf die iın den des / weıten Vatiıkanums ebenso W1€e das Zeug-
Jahren 1958 un: 1961 Lateinamerika gerichte- N1S einıger hervorragender Seelsorger. Medellin
ven Appelle Johannes’ darstellt. 1965 VCI- un: Puebla machten sıch die brasıli1anısche Er-
abschiedete die NBB ıhren postkonzilıaren fahrung mı1t der Pastoral eigen un: bestätigten
«Gesamtpastoralplan» (Plano de Pastoral de Con- damıt die Option der NBB Da das Miılıtärregi-
Junto), den S1e bıs heute kontinu:erlich tortsetzt. die Hoffnungen auf die VO  = der NBB befür
Von der natıonalen Ebene bereıitete sıch der Pro- grundlegenden Gesellschaftsreformen
Ze{ß der Planung 1n der brasılıanıschen enttäuschte un: die Verletzungen der Menschen-
Kırche AUS un wurde eiınem Bestandteıl ıhres rechte, die Konzentration des Reichtums un: die
Lebens. Die Gesamtpastoral wirkt W1e€e eıne e1IN1- skandalöse AÄArmut un: Marginalisierung des
gende, verlebendigende Achse der OGNBB, Von Volks e och weıter trieb, 1ef6 S1e die Kırche
der S1€e eıine ANSCIMNCSSCIHLC Strukturierung VCI- ZU beinahe einzıgen Ort der Freiheit un Par-
langt, damıt natıonale un: regionale Programme t1Zıpat1on, AA Stimme der Chancenlosen, Zl

koordinijert un: werden können. S1e Verteidigerin der Vertolgten un: ZUur Vertechte-
OÖrderte auch dıe Planung und Organısatıon der Kn der Gerechtigkeıit un der Grundrechte
Seelsorge ın den Diözesen un Gemeıinden, werden?. Die Übergriffe auf Mitglieder des Kle

rUus, Ordensleute und Laien brachten diedurch der Flu{fßß der Entscheidungen un Bewer-
tungen 1in beıiden Rıchtungen ermöglıcht wiırd, fangs zögernden un uneinıgen Bischöfe e1-
der, hne sıch gleichzeıtig un 1n instıtutionalı- MG ımmer stärkeren FEinheit 1m Handeln. Aus
s1ıerten Bahnen vollzıehen, mMIıt (GGewıiınn C- dieser eıt aAMn ein1ıge historische oku-
schıieht. der gesellschaftsbezogenen Pastoral.

Zusammen MI1t der konziılıaren Ekklesiologie Dennoch ware SS falsch, sıch die NBB AaUuUs-

der Gemeinschaft un: der gemeinsamen Verant- schliefßlich oder vorrangıg 1m soz1alen Bereich
wOortung 1St der Proze{(ß der Planung, der eıne tätıg vorzustellen. Man braucht lediglıch darauf
ständige Infragestellung un: Zielsetzung 1im hinzuweıisen, da{fß LLUT eıne der sechs «Linıen»
Hınblick auf die verändernde Wirklichkeit oder Dimensionen der «pastoral de cConJunto»
erfordert, eiınem Faktor der FEinheıt un sıch auf soz1ale Aktıvıtät bezieht. Wenn INan die
Komplementarıität zwıischen den verschiedenen Tagesordnungen der Versammlungen aller OUrga-
hierarchischen oder VO  s Lalien wahrgenomme- der NBB SOWI1e die VO ıhr publızıerten Do-
nNen Diensten, eiınem Faktor wachsenden Rea- kıumente durchsıeht, stellt INan fest, da{fß die aller.

meılsten Themen sıch mı1t der kırchlichen (Blıtätssınnes be]l den Entscheidungen, der Npas-
SUNg un Relativierung VO Methoden und meınschaft, dem Klerus, den Seminaren, den Ba-
eiınem Faktor eıner ımmer größeren Einheit gC- sisgemeınden, Famaıulie, Jugend, der Bıldung der
worden, die die Vieltalt der Charısmen und der Laıen, Evangelisierung un: Katechese, Liturgıie,
regıonalen Unterschiede respektiert. Okumene USW. beschäftigen. Allerdings nötıgt
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die außerst schwıerıge gesellschaftliche Siıtuation Unterbrechung seit dem ErSten Monat ıhres Be-
ZAUE Betonung der Dımension der Befreiung, un: stehens ıhr offizielles OrganCommunicado Men

Proze{ß der «CIrCUM1NCESS5!1 der gC- sual, dem SIC 1970 das wöchentlich erscheinende
ZENSECILLSCH Durchdringung, der dıe «Gesamtpa- Mitteilungsblatt Noticıas hinzufügte In beiden
storal» kennzeichnet schliefßen sıch die Dımen- Publikationen oilt das Hauptinteresse den Intor-
S1O1NCIIMN DE ENSCILLS CIHIN, enn CS ox1bt Ja L11Ur e1in CS und Dokumenten des Apostolischen

tuhles Das Eıntreten der NBB den Prozefßumfassendes Heilshandeln
«D1e Kırche Basıliens LUL gul daran sıch als der Pastoralplanung 1ST der Tatsache verdan-

Kırche der Armen, als Kırche der ersten Selıg- ken da{fß dıe brasılıanısche Bischotskonterenz gC-
>> Und darum 1ST S1C auch e1Nsamı MI1t den anderen lateinamerikaniıschenZEISCH

die Kırche der etzten Seligpreisung, des Unver- Kırchen den Appellen Johannes Folge
ständnisses, der Beleidigungen un: Vertolgun- leistete kın Verdienst der NBB 1ST CS S1IC

sCH der Gerechtigkeit willen IDIG Uption haben, Was segensreichen Pa-
des Evangelıums für dıie Armen bestimmt die storalen Konsequenzen tführte
brasıliıanısche Kırche ıhrem Seın un TIun un Dialog un Gehorsam sınd der Tenor dieser
hat CiNn Modell des Hırtenamtes hervorge- intenSıven manchmal leidvollen aber ımmer 1C-

spektvollen un dem Verhältnis Tochter-Mutterbracht Viele hätten ber die «Be-
kehrungen Bischots» ber den Kontakt aNSCMECSSCHECH Beziehung der NBB ZU Stuhl
MItT dem leidgeprüften 'olk und ber das emu- des Detrus SCWESCH Eın typıisches Beispiel da:
hen, dem Beispiel Jesu, des (suten Hırten tür erlebten WIT ME der Episode der «Internatıo
tolgen nalen Tagung für PCLNE dıe Unterdrückungen ber

Nıcht zutällıg der Papst gerade diesem windende Gesellschaft», die SINOS Antwort auf das
Episkopat diıe wichtige un: heikle Aufgabe Dokument der Bischofssynode VO  . 1971 ber
«den Raum un die Bedingungen dafür schaf die Gerechtigkeit der Welt geben wollte IDIG
fen» damıt sıch die «nıcht L1UTr OPPOFTLUNG, SOI- Inıtıatıve der NBB stand der Sd-
ern nützlıche un: notwendiıge <T’heologie der IMenNn Schirmherrschaft der Bischotskonfterenzen

der USA Kanadas un: Frankreichs, erhielt n:-Befreiung» entwickeln an dıe E EeEU«C Etap-
DC Verbindung MIt den vorherıigen terstutzung VO  . SEn der Bischofskonfterenzen
Etappen der MI1 der apostolischen Tradıtion der Bundesrepublık Deutschland Belgiens,

Thaıilands, Kameruns un der wichtigsten er-begonnenen theologischen Reflex1ion» SC1IM soll
un:! die MT der ständıgen Soziallehre der Kırche nationalen katholischen Urganısatıonen un dıe
völlig übereinstimmt Reflexion, «die SC Sympathieerklärung VO  } mehr als ausend Kör
CIeNEL 1ST wıiırksamen Praxıs Sınne perschaften un qualifizierten Persönlichkeiten

AUS allen Kontinenten ber ann wurden e1ımVO  - Gerechtigkeit und Gleichheıt 1C-
D Dıiese Aufgabe 1ST ach Aussage des Heılıgen Stuhl Beschwerden und Einsprüche eI-

Papstes Ce1MN Dienst der nıcht ANURE Lateinamerika hoben Das Staatssekretarıat Pauls VI aufßerte
sondern auch anderen Teilen der Welt ach Reihe VO  — Gesprächen Mißbillı
wird’ ZunS, nıcht hinsichtlich des Inhalts der SC1NCIL

Zielen legıtım SCI, sondern des Präzen-
denzfalles, der dadurch geschaften worden WAarTre

da{ß CN Bischofskonftferenz EiINE internationaleGemeinschaft MA1LLT dem Heıilıgen Stuhl UN
anderen Bischofskonferenzen Aktıon durchführte MIt der Geftahr der FEuınmı-

schung die Angelegenheiten anderer Konte-
TENZEN un des Verlustes der Kontrolle VO SC1-Eınes der satzungsgemäßen Ziele der NBB lau:

VEl «Jorge tragen für die Gesamtkiırche durch die fen der NBB Dıiese gab das Projekt MIL der Ver-
Gemeinschaft un Zusammenarbeıit MmMI1t dem öffentlichung der ersten Resultate autf

Bereılts SECILT ıhrer Gründung, ıhrer Vorbere1-Apostolischen Stuhl un: mMI den anderen Bı-
schofskonferenzen»  S Von Begiınn erkennen tungsphase unterhält die NBB Kontakte
WIT das Bemühen, dıe Bischöfe A4aUS ihrer Isolie- anderen Konferenzen zunächst denen Frank
rung befreien un: SIC ıntormıeren un!: MItL reichs un der USA 7u CIN1ISCH VO  S ıhnen be.
dem Heilıgen Stuhl Übereinstiımmung herzu- steht C116 stärkere Verbindung, VOT allem Was

stellen. Daher veröffentlicht die NBB ohne Europa un: Amerika anbelangt
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Die Erfahrung der NBB un deren Leitung 1U definiert SIC «üben ıhren Hiırtendienst SC-
durch 1DDom Helder Camarad, ıhren damalıgen e1INSsamı (DC 38) Die ZESAMTE Praxıs der
Generalsekretär wiıirkten sıch prägend auf das NBB bekräftigt diese Konzilslehre Darın e -

Entstehen des AUS, Ce1InN Ergebnıis der e_ reichen die Bischöfe die unverzıichtbare Einheit
Ssten Generalversammlung des lateinamerı1kanı- ohne die Zwangsjacke nerwünschten
schen Episkopats 1955 R10 de Janeıro (Brası- Uniı1itormität MITL dem Ziel orößeren Wırk-
lıen) Dom Helder selbst kämpfte SECIT den An- samkeıt der organıschen Pastoral”

Die NBB hat wirklıch kollegialen Ar-fängen der NBB darum, erreichen WIC

Jjes schon SCIT der eıt VOT dem Zweıten Vatiıka- beitssti] der E CINSCILISEC der willkürliche
100l der Fall 1ST da{fß die Vertreter der lateın- Entscheidung der auch e1in isoliertes Vorgehen
amerıkanıschen Hıerarchie IMI1L der der USA ırgendeıines Urgans oder Funktionsträgers sehr
und Kanadas ber SCINECLINSAHNLC Probleme un: erschwert Dıe Verantwortlichkeiten jedes Ce111-

ZSERENSCILNLEC Hıltfe Gespräche tführen. ber die zelnen werden ML denen des anderen verglichen
aufgrund unterschiedlicher Uptionen nıcht ı un: LL1USSCH das Sıeb der Bewertung durch OUrga-
TINGT problemlose Verbindung IM1TL dem MITL unterschiedlicher Zusammensetzung un:
hınaus unterhält die NBB regelmäßige un: Kompetenz DaSSlıCICI. Das heißt nıcht, dafß 6S

instıtutionalisıierte Kontakte den Bı keıine 1 Meıinungsverschiedenheıten gd-
schofskonferenzen angrenzender Länder WIC be:; 1 ıhrer Freiheit sıch außern un: han:
Bolivien un: Paraguay Hınblick auf die Be- deln tragtl die zahlenmäßig SCI1NSC Upposı-
handlung soziorelig1öser Probleme Di1e explosı- LION ZUur Ausgewogenheıt der Entscheidungen

be] un: bringt die vieltältige Einheit e1N-Lage Miıttelamerika un: Libanon tand
be] der NBB oZröfßßte Aufmerksamkeit un: drucksvoller Z Geltung Tatsache 1ST da{ß die

brasılıanıschen Bischöfe, VO  - seltenen Ausnahbrachte zahlreiche (sesten geschwisterlicher Solı
darıtät hervor etzt wendet sıch die NBB INEIIN abgesehen iıhre Konfterenz sehr schätzen,

sıch durch SIC MTL den anderen verbunden fühMI stärker Afrıka besonders demS
sısch sprechenden e1l missı1onarısche len dıe kollegialen Entscheidungen respektieren
Arbeit verstärken un: die hıstorische Schuld un: S1IC Versuche, SIC diskreditieren
gegenüber diesem leidgeprüften Kontinent WI1C- der herabzusetzen Schutz nehmen
dergutzumachen Nach a1] dem Gesagten die Rolle der

NBB als Faktor der Verwirklichung der b1:
schöflichen Kollegialıtät auf natıonaler un: IC-Verwirklichung der Kollegialität x10naler FEbene klar ZULage Diese gelungene Er:

Mıt ıhrer Konterenz aAntworten dıe brasılıanı- fahrung, die auf siebenunddre1ßıg Jahre zurück
schen Bischöfe solidarısch auf die natıonalen blickt EINE Frucht des Heılıgen (se1listes un:
un: regionalen Herausforderungen die die menschlicher Anstrengung, ann durchaus als

CIM besondere abe der Kırchen BrasıliensGrenzen der jeweılıgen Ortskirche un:! die raäf
einzelnen Bischofts überstei1gen In ıhr beiım Festmahl der unıversalen Gemeinschaft

ra SIC (con-ferun die Bürde des Bischotsam- dargeboten werden, SIC MIL den Schwester-
tes SCHINE1LNSAIN, oder, WIC CS das /’weıte Vatıiıka- kırchen teilen

«Der geradezu pionierhafte Charakter dieser Konfterenz ausschliefßlich 1ST. die anderen nıcht ausschliefßt aber diese
bevorzugt. Denn S1C ZOgEIT nıcht, unerschrocken diebleibt ILL1ITE unvergeßlıch. S1e entstand — bereıts ML der Be-

zeichnung Bischotskonterenz. . lange, bevor das / weıte gerechte und edlie Sache der Menschenrechte vertechten
Okumenische Vatikanısche Konzıil dıe Lehre der bischöfli- un! MUL1LS€ Reformen untferstiutzen SIC erfreut sıch
chen Kollegialıtät ı e Licht rückte und gerade die der Wertschätzung und des Vertrauens we1liter Kreıise der bra-
Bıschotkonterenzen als spezitischen Ausdruck und beson- siılıanıschen Gesellschaft» (Johannes Paul 11 d.le brasılıanı-

schen Bischöfe Aprıl 1986ers ZECIYSNETES Urgan dieser Kollegjalıtät empfahl» (Johan
Nes DPaul 11 die brasılıanıschen Bischöte Fortaleza Johannes Paul 11 die brasılıanıschen Bischöfe

Julı Fortaleza 1Ö Juli 1980
Vgl Johannes Paul 11 1a0 > «Ich das Bıld, das Ihr brasılıanıschen Bischöfte

die Kırche, die Ihr, dıe Bischöte Brasılıens, leıitet der BaANZCI Kırche nd ı der SaAaNZeCNM Welt hinterlaft: CIM

beweist da{ß S1C auf der Seıite des Volkes steht VOT em aut Bıld VO  — Armut und Eınfachheıt, VO  —_ SANZCI Hıngabe, N3-
der Seıte der Armen und Leidenden der Kleinen und Im- he Eurem Volk und voller Teilhabe SC1INMECIN Leben und
Stich Gelassenen, denen S1C CI Liebe schenkt die nıcht SCHHEN Problemen Eın Bıld VO  — zutiefst A4AUS em Evangeli-
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ebenden Bischöten. (Johannes Pau] Il 22\©)) Ahnli- de Queiroga, Conterencia Nacijonal dos Bıspos do Bra-
che Aussagen 1n der Botschaftt VO Aprıil 1986 sl Comunhäio Corresponsabilidade (Edicöes Paulinas,

Johannes Paul e Botschatt dıe brasılianıschen Bı- S50 Paulo
schöfe VO Aprıl 1986

Vgl eb Aus dem Portugıes. übers. Vıctor1a Drasen-Segbers
Kırchenrechtliches Statut der CGNBB, Art 1d
&* Jede ötftentliche Außerung der Bischotskonterenz

ru yrößere Wırkung hervor. Je mehr sıch In ıhr GERVASIO FERNANDES
die Einheıt wiıderspiegelt als die Seele der bischöflichen Kol-
legialıtät, die 1in dieser Gruppe VO Bischöten konkrete (Ge=- 1934 ın Uirauna-PB, Brasılıen, geboren. 1961 ZUuU Priester

ordınıert. An der Päpstlichen Universıität Gregori1ana instalt annımmt. Seht, Brüder, dıe Erfahrung eıner effektiven Rom erlangte Magistergrade 1ın Philosophie, Pastoraltheo-Kollegialıtät wırd eichter möglıch, je mehr S1e mı1t e1- logıe und Kirchenrecht, ann das Doktorat ıIn Kirchenrecht.
GT attektiven Kollegialıtät einhergeht. „ 299 (Johannes Paul Bakkalaureat iın Rechtswissenschaften der Bundesuniver-
88 dıe brasılianıschen Bıschöfe in Fortaleza 10 Julı SItÄt Paraıba, Brasılien. Dann Protessor tür Ethık der Bun-

desunıversıtät V}  z Rıo Grande do Norte (Natal, Brasıliıen)
und Proftessor für Ekklesiologie und Kıirchenrecht em1-
narıo Maıor 1n Natal (Rıo Grande do Norte). Berater fürWeiterführende Literatur: Rechtsiragen be1 der natıonalen Bischoftfskonterenz VO  — Bra-

Bernal,;, CGCNB Da lgreja da cristandade lgreja dos DPO- sılıen CNBB). Wıchtigstes veröffentlichtes Werk Conte
res (Edicöes Loyola, S50 Paulo 1989). rencıa Nacıonal dos Bıspos do Brasıl. Comunhäio Corre-

Bruneau, Relıg120 Politizacäo Brasıl IgreJja sponsabilidade (Edicöes Paulınas, SA0 Paulo Z 503 Se1-
ten Diss.) Anschriüft: Prof. Dr Gervasıo Fernandes de Queı1-Regime Autoritäarıo (Edicöes Loyola, S30 Paulo 11979

Comunicado Mensual (offizıelles Urgan der CNBB rogd, G'GNBB, (Calxa Postal; 13-206/ Brasıilıa, D $ Bra-
sılıen.

Spaltung, welche den Kontinent se1it
Luc de Fleurquıin 1945 gekennzeichnet hat In beinahe allen L Ään-

ern Miıttel- un Usteuropas gehören Presse- un:
Meinungstreiheıt den Errungenschaf-Bischöfliche Kollegialıtät tcH, sıtzen se1t einıgen Onaten mehr und mehr

1mM erweıterten Europa Nıchtkommunisten in Regierungen, plant InNnan

Wırtschaftsreformen, werden tieberhaft CUuU«C

Parteiıen gegründet un: freie WYıahlen ın Aussıcht
gestellt. Die Vereinigung Deutschlands scheıint
eıne Sache se1n, be] der 1BUUNG das Datum och
ungewi(ß ISt, un: das Parlament der SowJetunionEuropa, e1in Kontinent auf der Suche ach hat selbst eınen Gesetzentwurt erarbeıtet, durchFinheit den das legale Ausscheiden VO  ' Teilrepubliken
A4AUS der Unıi0on ermöglıcht wırdDas Wachsen Hm die Ausgestaltung der bischöf-

liıchen Kollegialıtät im Europa können Europa wırd wıeder, WenNnn vielleicht auch mıiı1t
nıcht betrachtet werden hne eıne klare Einsiıcht vielen Kınderkrankheıten un: och Nnvermute-
in die eıne hıistorische Wende 1usmachenden Er en Wachstumsschmerzen, eıne dynamısche

Ganzheıt VO  e Ländern, die sıch VO fernen Is:e12N1SSE, die iın den etzten Onaten des Jahres
1989 un: 1ın den ersten Onaten des Jahres 1990 and bısZOral. VO kalten Nordkap bısZ

WAarmmen Kreta erstreckt. Mehr als 355 Miıllionendie Sıtuation aut diesem Kontinent gekennzeıch-
MEl haben Europa erholt sıch derzeıt, bısweilen Westeuropaer, ıhnen zuLl 370 Millionen 1n
mM1t übermütiger —ast VO  ; der tiefgreitenden den 7zwolt Ländern der «Europäischen Gemeıin-
polıtischen, wiırtschaftlichen un:! ıdeologischen schaft», entdecken ıhrem großen Erstaunen,
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